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Beschlussvorschlag:

,0er Rechnungsprifungsausschuss nimmt Kenntnis vom Bericht des Beratungs- und
Prifungsamtes Uber die Prifung des Gesamtabschlusses 2012 vom 01.02.2018. Er macht sich
den Prifungsbericht zu eigen und erklart den uneingeschrankten Bestatigungsvermerk des
Beratungs- und Prifungsamtes zu seinem eigenen uneingeschrankten Bestatigungsvermerk.

Der Bestatigungsvermerk lautet:
"Bestatigungsvermerk der Rechnungsprifung:

Die Rechnungsprifung hat den Gesamtabschluss der Stadt Hilden fur das Haushalts-
jahr 2012, bestehend aus der Gesamtergebnisrechnung, der Gesamtbilanz und dem
Gesamtanhang sowie Gesamtverbindlichkeitenspiegel und Gesamtanlagenspiegel
nach § 116 Abs. 6i. V. m. § 103 Abs. 1 Nr. 3 und 6 GO NRW unter Einbeziehungen
des Gesamtlageberichts geprift. In die Prifung sind die haushaltsrechtlichen Vorschrif-
ten sowie ergdnzende Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen einbe-
zogen worden.

Die Prufung wurde so geplant und durchgefiihrt, dass Unrichtigkeiten und Verstole,
die sich auf die Darstellung des durch den Gesamtabschluss unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmaliger Buchfihrung und durch den Gesamtlagebericht zu ver-
mittelnden Bildes der Vermdégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der
Stadt Hilden wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden kon-
nen.

Bei der Festlegung der Prufungshandlungen sind die Kenntnisse Uber die Geschafts-
und Verwaltungstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt
einschlielich der gemeindlichen Betriebe sowie die Erwartungen tber mogliche Fehler
berlcksichtigt worden. Im Rahmen der Prifung wurden die Nachweise fur Angaben im
Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht Uberwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prifung hat die Beurteilung der Jahresabschlisse der in den Gesamtab-
schluss einbezogenen gemeindlichen Betriebe, der Abgrenzung des Konsolidierungs-
kreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsatze und Konsoli-
dierungsmethoden sowie der wesentlichen Einschatzungen der Burgermeisterin der
Stadt sowie eine Wirdigung der Gesamtdarstellung des Gesamtabschlusses und des
Gesamtlageberichts zu umfassen.

Die Rechnungsprufung ist der Auffassung, dass die Prifung eine hinreichend sichere
Grundlage fur die Beurteilung bildet.

Die Priifung hat zu keinen Beanstandungen gefiihrt.

Nach der Beurteilung der Rechnungsprifung aufgrund der bei der Prifung gewonne-
nen Erkenntnisse entspricht der Gesamtabschluss den haushaltsrechtlichen Vorschrif-
ten, den sie erganzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen,
soweit diese sich auf die gemeindliche Haushaltswirtschaft beziehen. Der Gesamtab-
schluss vermittelt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfuhrung ein
den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Er-
trags- und Finanzgesamtlage der Stadt Hilden einschlieRlich der verselbstandigten
Aufgabenbereiche.

Der Gesamtlagebericht steht in Einklang mit dem Gesamtabschluss und vermittelt ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Vermoégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzge-
samtlage der Stadt Hilden einschlieRlich der verselbstandigten Aufgabenbereiche. Er
stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen wirtschaftlichen Gesamtentwicklung zu-
treffend dar.
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Hilden, den 01.02.2018

Beratungs- und Prifungsamt der Stadt Hilden

Gez:
Michael Witek
Leiter

Gez:
Torsten Schltter
Verwaltungsprufer

Gez:
Sven Noubours
Verwaltungsprtfer

Der vorstehende Priifungsbericht wird in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und
in Anlehnung an die Leitlinie zur Berichterstattung bei kommunalen Abschlussprufungen ( IDR Pri-
fungsleitlinie 260) erstattet.

Hilden, den 30. April 2018

Rechnungsprifungsausschuss

Thomas Griinendahl
Vorsitzender

Sitzungsfolge:

Dies ist eine Sitzungsvorlage des Beratungs- und Prifungsamtes, bei der anders als bei anderen
Fachausschussberatungen sowohl der Rechnungsprifungsausschuss als auch der Rat abschlie-
Rende Beschlisse unterschiedlichen Inhaltes fassen. Der Rechnungsprifungsausschuss ist also
nicht nur vorberatend, sondern beschlieRend tatig. Wenn der Rechnungsprifungsausschuss den
vorstehenden Beschluss gefasst hat, wird daher diese Sitzungsvorlage erganzt um die beiden fol-
genden Beschlussvorschlage dem Rat bzw. den Ratsmitgliedern zur Beratung und Beschlussfas-
sung zugeleitet:

I.  Beschlussvorschléage fiir den Rat der Stadt:

"1. Der geméal3 § 116 Abs. 6 i. V. m. § 95 Abs. 3 GO NRW vom Kémmerer auf- und von Frau
Biirgermeisterin Alkenings dem Rat zur Feststellung zugeleitete Gesamtabschluss 2012
nebst Lage- und Rechenschaftsbericht vom 06.06.2017 ist vom Rechnungspriifungsaus-
schuss nach § 116 Abs. 6 i. V. m. § 103 Abs. 1 Nr. 3 und 6 GO NRW gepriift worden. Das
Priifungsergebnis ist im Prifungsbericht vom 01.02.2018 und im uneingeschrdnkten
Bestétigungsvermerk vom gleichen Tage (siehe oben) festgehalten worden.

Der Gesamtabschluss 2012 vom 06. Juni 2017 wird hiermit geméal3 § 116 Abs. 6i. V. m. § 96
Abs. 1 GO NRW festgestellt.
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2. GeméaB § 116 Abs. 1 in Verbindung mit § 96 Abs. 1 Satz 2 GO NRW wird beschlossen, dass
nach der Priifung und Feststellung des vorgelegten Gesamtabschlusses durch den Rat der
Stadt Hilden hinsichtlich des Gesamtliberschusses in Héhe von 13.210.423,06 Euro so
verfahren wird, wie es die Entscheidungsgremien der in den Gesamtabschluss einbezogenen
verselbsténdigten Aufgabenbereiche hinsichtlich des Umganges mit den einzelnen
Jahresergebnissen bereits beschlossen haben.

3. Frau Biirgermeisterin Alkenings wird gebeten, den Priifbericht nebst Bestatigungsvermerk
sowie den Gesamtabschluss 2012 und Lage- und Rechenschaftsbericht geméal3 § 116 Abs. 6
i. V.m. § 96 Abs. 2 GO NRW offentlich bekannt zu machen und danach bis zur Feststellung
des folgenden Gesamtabschlusses zur Einsichtnahme verfligbar zu halten.

4. Der Rat bittet Frau Biirgermeisterin Alkenings, die im Priifbericht eingewandten Priiffeststel-
lungen umzusetzen, soweit dies (noch) méglich ist.”

Il. Beschlussvorschlag fiir die Ratsmitglieder (den Rat der Stadt ohne die
Biirgermeisterin):

»1.  Herr Blirgermeister Thiele wird nach § 116 Abs. 6 i. V. m. § 96 Abs. 1 GO NRW fiir das
Haushaltsjahr 2012 entlastet.”

Erlauterungen und Begriindungen:

Gemal § 59 Abs. 3 und § 116 Abs. 6 GO NRW sowie § 101 Abs. 2 bis 8 GO NRW prift der Rech-
nungsprufungsausschuss den Gesamtabschluss dahingehend, ob er ein den tatsachlichen Ver-
haltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemein-
de unter Beachtung der Grundsatze ordnungsgemaler Buchfiihrung ergibt. Die Prifung des Ge-
samtabschlusses erstreckt sich darauf, ob die gesetzlichen Vorschriften und die sie erganzenden
Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind. Der Gesamtlage-
bericht ist darauf zu prifen, ob er mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht und ob seine sonsti-
gen Angaben nicht eine falsche Vorstellung von der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanz-
lage der Stadt inklusive ihrer verselbstandigten Aufgabenbereiche erwecken.

Der Rechnungsprifungsausschuss erstellt Gber Art und Umfang der Prifung sowie Uber das Er-
gebnis einen Prufungsbericht. Der Bestatigungsvermerk oder der Vermerk Uber seine Versagung
ist in den Prifungsbericht aufzunehmen.

Vor Abgabe des Prifungsberichtes durch den Rechnungsprifungsausschuss an den Rat ist der
Burgermeisterin Gelegenheit zur Stellungnahme zum Prifungsergebnis zu geben.

Das Prifungsergebnis ist im Schlussbericht des Rechnungsprifungsausschusses laut § 116 Abs.
6i. V.m. § 101 Abs. 3 GO NRW in einem Bestatigungsvermerk zusammenzufassen und dient
dem Rat als Grundlage zur Feststellung des Gesamtabschlusses und zur Entscheidung Uber die
Entlastung von Herrn Blrgermeister Thiele gemaR § 96 Abs. 1 GO NRW.

Zur Durchflhrung der Prifung bedient sich der Rechnungsprifungsausschuss gemalf § 116 Abs.
6i.V.m. § 101 Abs. 8 GO NRW des Rechnungsprifungsamtes, welches abschliefiend ebenfalls
einen Bestatigungsvermerk abzugeben hat.

Nach Uberzeugung der ortlichen Rechnungsprifung vermittelt der Gesamtabschluss gemaR
§ 116 Abs. 6 i. V. m. § 101 Abs. 3 Satz 3 Nr. 2 GO NW unter Beachtung der Grundsatze ord-
nungsmaiger Buchflhrung fir Kommunen ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage Stadt Hilden einschliel3lich der verselb-
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standigten Aufgabenbereiche. Der Gesamtlagebericht gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung
von der Lage der Stadt Hilden einschlielich ihrer verselbstandigten Aufgabenbereiche und stellt
die Chancen und Risiken der kunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Der Rechnungsprifungsausschuss berat den nach der Prifung vom Beratungs- und Prifungsamt
erstellten, als Anlage beigefiigten Prifungsbericht sowie den Bestatigungsvermerk des Beratungs-
und Prufungsamtes und entscheidet daruber, ob er sich den Prifungsbericht zu eigen macht und
somit zu seinem eigenen Prifungsbericht erklart und er dem Bestatigungsvermerk des Beratungs-
und Prifungsamtes durch Beschluss und die Unterzeichnung des Bestatigungsvermerks durch die
Vorsitzende / den Vorsitzenden des Rechnungsprufungsausschusses ,beitritt".

Selbstverstandlich ist der Rechnungsprifungsausschuss jedoch in seiner Entscheidung frei und
kénnte auch eine anders lautende Entscheidung treffen. Insbesondere kénnte er das Prufungser-
gebnis des Beratungs- und Prifungsamtes anders beurteilen und dies in einem anders lautenden
Bestatigungsvermerk dokumentieren.

Im Bericht Uber die Prifung des Gesamtabschlusses 2012 des Beratungs- und Prifungsamtes
sind keine griinen Seiten eingefligt, die nach Auffassung des Beratungs- und Prifungsamtes der
vertraulichen Behandlung bedirfen. Insofern ist es nicht erforderlich, dem Rechnungsprifungs-
ausschuss einen gesonderten Berichtsband vorzuschlagen, der abweichend vom Grundsatz der
Offentlichkeit nicht 6ffentlich bleiben sollte.

Auch hier ist der Rechnungsprifungsausschuss in seiner Beurteilung und in seiner Entscheidung
unabhangig und koénnte selbstverstandlich eigene Kriterien entwickeln, die z.B. fir die Zuordnung
einzelner Berichtsteile zum gesonderten - d.h. nichtoffentlichen - Berichtsband malRgebend sind.
Aus diesem Grunde wird der vorliegende Bericht dem Rechnungsprifungsausschuss zur Be-
schlussfassung anheimgestellt.

AbschlieRend danken die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Beratungs- und Prifungsamtes den
Mitgliedern der Verwaltungsfuhrung, insbesondere aber dem Team des Amtes fur Finanzservice
und dem Stadtkdmmerer fir die stets konstruktive Zusammenarbeit wahrend der Prifung des Ge-
samtabschlusses.

Gez. Michael Witek
Leiter des Beratungs- und Prifungsamtes



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung
	FLD_VONAME

